
Aktion: „Sicher im Sattel“ 
 
 

  
 
Die Aktion „Sicher im Sattel“ ist eine Gemeinschaftsaktion der Polizei des Rhein-
Kreises Neuss mit der Stadt Meer-
busch, der Verkehrswacht im Rhein-
Kreis Neuss und ortansässigen Fahr-
radhändlern. Sie wendet sich an die 
„Generation 50+“, die regelmäßig auf 
dem Fahrrad im Straßenverkehr un-
terwegs ist und wird in fünf Ortsteilen 
durchgeführt. 
Die Besucher werden für die beson-
deren Gefahren im Straßenverkehr 
sensibilisiert. Eine praxisnahe Schu-
lung soll mehr Sicherheitskompetenz schaffen. 
 

 
An den Aktionstagen werden verschiedene Themen auf Thementischen dargestellt.  
Die Teilnehmer an der Aktion haben die Möglichkeit, sich an den Tischen zu infor-

mieren und sich mit der Polizei und auch 
untereinander auszutauschen. 
Themen wie „Sichtbarkeit ist Sicherheit“ 
werden genauso Thema sein wie Alkohol 
oder Medikamente am Lenker. Angeboten 
werden auch ein Sehtest, ein Reakti-
onstest und ein Hörtest. In Gesprächen an 
den Thementischen werden Tipps 
gegeben, wie Gefahren im Straßenver-
kehr zum Beispiel durch Mängel beim 

Sehvermögen begegnet werden kann. 
 
 
 

Termin:  21.08.2017 - 25.08.2017 jeweils von 14:00 - 16:30 Uhr 
Veranstaltungsorte: 
Montag:  Büderich, Dr. Franz-Schütz-Platz 
Dienstag:  Bösinghoven, Alte Schule 
Mittwoch:  Lank, Fußgängerzone 
Donnerstag:  Nierst, Dorfplatz 
Freitag:  Osterath, Fußgängerzone Hochstraße 



Die Trainingseinheiten sind in einem theoretischen und einem praktischen Teil ganz 
auf den Radfahreralltag der Altersgruppe im Straßenverkehr zugeschnitten:  
 
Der praktische Teil wird am Freitag der Aktionswoche durchgeführt. Er beginnt mit dem 
richtigen Tragen des Helmes und die auf den Radfahrer und die Radfahrerin 
zugeschnittene Einstellung von Sitz 
und Lenker durch ortsansässige 
Fahrradhändler. Anschließend 
werden in einer gemeinsamen 
Ausfahrt mit polizeilicher Begleitung 
praktische Erfahrungen gesammelt. 
„Wie verhalte ich mich in kritischen 
Verkehrssituationen richtig?“ ist hier 
die Fragestellung, mit der sich die 
Teilnehmer auseinandersetzen.  
 

 

Sabine Porrio, PHK´in 


